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Neulich, gleich um die Ecke
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Es ist gesund

o

In der Sauna öffnen sich die Poren der Haut,
und mit dem Schweiss werden die Giftstof-
fe aus dem Körper herausgespült. - Giftstof-
fe, die Sie im Alltag aufgenommen haben,
zum Beispiel beim Verzehr von Früchten
und Gemüse (Bier beinhaltet übrigens kei-
ne Giftstoffe, sofern es nach dem deutschen

Reinheitsgebot gebraut worden ist). Fest
steht: Schwitzen ist gesund. Und entschlackt.

In Finnland zum Beispiel wird der Sauna-

gang richtiggehend zelebriert. Zum einen der
Gesundheit wegen, zum anderen mangels
akzeptabler Alternativen wie demAbfrieren
von Gliedmassen oder dem planlosen He-
rumirren in der Halbdunkelheit des ^
Winters. Finnland zählt relativ vie-
le Alkoholiker und hat eine ziem-
lieh hohe Selbstmordrate, was
insofern nicht eben erstaun-
lieh ist bei einem Leben,
das sich zu einem grossen
Teil in der Sauna abspielt.
An manchen Orten wer-
denWettkämpfe abgehal-
ten, wer länger in der Sau-

na bleiben kann, was schon mehrmals zu
Todesopfern geführt hat. Das ist kein Witz.
Die Opfer sind regelrecht verdampft. Der
Körper reagiert nicht immer wunschgemäss
auf so viel Gesundes, weshalb in den Well-
nesshotels in der Sauna jeweils ein Notfall-
knöpf installiert ist. Dieser kann Leben ret-
ten. Damen mit grossen Brustwarzen sollten
sich übrigens nie in der Nähe des Alarm-
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knopfes aufhalten. - Im Notfall können Se-

künden zwischen Leben und Tod entschei-
den. Am gesündesten ist das Ganze übri-
gens, wenn Sie nach der Sauna direkt zum
Abendessen übergehen - natürlich ohne
vorher zu duschen, weil die körpereigenen
Salzkristalle des Schweisses ihre heilende
Wirkung nachhaltig entfalten können. Ihre
Haut braucht das. Das ist ähnlich wie beim
Trinken von Eigenurin. Lassen Sie sich nicht
stören von verständnislosen Blicken der an-
deren Gäste. Die haben halt keine Ahnung.
Sollen die doch weiter Früchte und Gemüse
essen!

Iürg Ritzmann

Zeiträume

Nie - und da ist sich Frau Kuratli ganz
sicher, nie hätte es zu ihren Zeiten

so wunderbare Formulierungen
gegeben. Nur schon dieses

«Berge begrenzen nntnrbeZns-

senen Raum» - eine eigentli-
che Sprach-Akrobatik, ein-
malig. So etwas wäre damals
niemandem eingefallen. Der
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Richtigstellung
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sprachliche Ausdruck war wirklich sehr ba-
nal gewesen, unbeholfen geradezu, wenn
man mit heutigen Texten vergleicht.

Was es da an Beschreibungen, Adjektiven
und Ausdrücken aller Art zu lesen gibt - das

kann man sich so richtig auf der Zunge zer-
gehen lassen. Frau Kuratli schwelgt. Ihre
Tochter hat ihr Prospekte gebracht, das The-

ma sind sogenannte Wellness-Oasen. Herr-
lieh, diese Sprache, diese fantasievolle Bild-
haftigkeit. Gerührt und zufrieden darf sie

feststellen: Das geschriebene Wort lebt, und
wie. Oder etwas professioneller ausgedrückt:
Es ist eine sehr hohe Sprachkompetenz zu
spüren, und das alles für die persön/z'chen
Ze/tranme; Widmen Sie sich ihrem Körper...
üe/eüfeüommwm'fcatz'onsüerez'che... Briefe-

msdztsche... AromemzieZ/hZz... zmfcompZizier-
fe GasZ/feimzZschzz/Z... Aber auch die glorio-
se Erwähnung von fcnnsprzgenz Brof, direfci
zzzzs dem O/ezz, findet Platz.

Dies natürlich erst nach den verschiedens-
ten Anwendungen wie Schwitzstein, Blüten-
und Klangbad, frisch gestochenes Natur-
moor- oder Heubad. Alles ideal zum Ent-
schlacken, Entgiften, oder einfach so. Alles
bio-zertifizierter Lifestyle. Und als Krönung,
nach dem Eis-und Feuerbad, in Sachen star-

fcem Bezug zzzr ßegz'on; Eine moderne /nier-
pretafion oon Suppe; ScZzzzeeszzppe mz'f eben

- diesem Brot, direfci zzzzs dem O/èn/ Span-
nend. Ach - wäre sie doch auch noch im
Beruf tätig und bräuchte ihre Zeiiraume/

Annette Salzmann

Die Verjüngungskur
ARZT: «Na, Herr Müller, wie fühlen Sie sich
denn nun nach unserer sechswöchigen
Spezialverjüngungskur?»
MÜLLER (ein izrzzZfer Monn mit weissem
Bari und /vVüc/cezzJ: «Ich weiss nicht so
recht, Herr Doktor, irgendwie habe ich das

Gefühl, dass es mir vorher besser ging.»
ARZT: «Das ist normal. Jeder unserer
Patienten fühlt sich nach der Kur etwas
schlapp, die Wirkung stellt sich erst etwa
einen Monat danach ein, dann werden Sie

sich wieder wie fünfzig fühlen.»
MÜLLER: «Ich bin vierzig und kam zu
Ihnen, weil ich mich wieder wie vierzig füh-
len wollte.»
ARZT: «Ja, genau das meinte ich.»
MÜ LLER: «Aber finden Sie denn nicht auch,
dass ich mich in den vergangenen sechs

Wochen eher zu meinem Nachteil verän-
dert habe?»

ARZT: «Unsinn. Sie sehen doch absolut
blendend aus.»
MÜLLER: «Mein Haar ist ergraut, die Hän-
de sind zittrig und meine Beine wollen
auch nicht mehr so recht. Dabei bin ich
vor einem Jahr noch einen Marathon ge-
laufen...»
ARZT : «Das sind nur die vorübergehenden
Nebenwirkungen unserer einzigartigen
Frischzellenkur. »

MÜLLER: «Darf ich fragen, wo Sie die
Frischzellen herhatten, die Sie mir einge-
pflanzt haben?»
ARZT : «Wir haben einen Vertrag mit dem
Alters- und Pflegeheim gegenüber. Wir
schicken ihnen unsere ehemaligen Patien-
ten und kriegen sie zur Entnahme von
Zellen zurück, sobald sie das Zeitliche ge-
segnet haben. Und ich darf Sie beruhigen:
Es handelt sich dabei fast durchwegs um
Vierzig- bis Fünfzigjährige.»

Dietmar Füssel
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